


 e ννWayntz ErtzWiſchoff, des Geil. Jomiſchen Jeichs durch Germanien
tz-Bantzlar und Shurfurſt. Thun kund und zu wiſſen Nachdemahlen Wir zu Unſerm
ten Mißfallen in zuverlaßige Erfahrung gebracht daß ob Wir zwar durch die unter den 20. Novembr.
ſt verfloſſenen Jahrs in Unſerem Ertz-Stifft vorgenommene und publicirte-auch hernach von Jhro Kayſerl. Majeſtat aporobirte
lvation der neuen Gold- und ſilbernen Muntz-Sorten der durch die allzuſtarcke Ausmuntzung ſothaner geringhaltigen Muntzen im

Handel und Wandel entſtandenen dem gemeinen Weeſen hochſtſchadlichen Zetruttung abzuhelffen verhoffet, dannoch um deßwillen in dem
MuntzWeeſen eine abermahlige dem Commercio insgemein ſowohl, als Unſern Lands Eingeſeſſenen ſehr beſchwehrliche C ſ ſch

on unon i etreignen wolle, weilen eines Theilsder Handels/ und gemeine Mann aus Forcht, daß durch die auf dem ReichsTag zu Regenſpurg mittels deren dahin abgeſchickten Muntz-Waradeins vorſehende Unterſuchung
und Prob: auf welchen Werth ſothane neue Gold— und Silberne Muntz Sorten nach dem Leipziger Fuß die Ducaten zu4. fl. gerechnet, zu reduciren ſeyen, ſelbige noch weiters
herabgeſetzet, folglich demjenigen, ſo darmit verſehen, ein noch groſſerer Schaden zugefuaet werden wurde, mehrheſaate none ſſinld nund eiſ.

—rν, r οννæανæÊn iurr grriugem unterſcheio ſorlgebracht und angenommen, hingegen die reducirtevrÂÊneue Gold und Silberue Muntz· Sorten (ſo ungern man auch die ſogenannte Carolinen nach jetzigem Werth anzunehmen ſcheinet, von einigen gewinnſuchtigen. Handels Leuthen

jedoch anderwertshin in und auſſerhalb dem Reich mit Vortheil verſchicket, unbgepragt, und darfür andere Muntzen zu des Publici offenbahren Schaden eingefuhret werden,

mithin dieſem neuen dem Commercio ſowohl als Unſeren Unterthanen hochſt nachtheiligen Unweeſen mit allem Ernſt und Nachdruck zu begegnen die Nothdurfft allerdings
erfordern will; Alß wird allen und jeden Unſeres Ertz. Stiffts Ober— und Unter-Beambten, wie auch Unterthanen zu ihrer reſlpective nothigen beruhig-auch behoriger
Nachachtung hiermit kund gethan, daß

Erſtlich: Gleichwie vorangezogeue Devalvatiön deren neuen gold und ſilbernen Muntz· sorten auf dem Juß des Ducaten ada. fl. ro. gr. gerechnet, vorgenommen wor
den, Wir ſelbiger nicht allein annoch völlkommen zu inhærirenſoforth denen gantzen ſogenanuten Carolinen viß auf den im Muntz-Weeſen erfolgenden allgemeinen Reichs
Schluß ſo, wie ſie bißhero ihren Curs gehabt, auch fernerhin nemblich per 9. fl. 2o. Kr. ind denen ubrigen Gold-und Silber-MuntzSorten nach Junhalt vorangezogenen
unſeren Patenits, ihren Lauff in Unſerm Ertz-Stifft zu laſſen und ehender nicht, alß biß die Ducaten und andere alte goldene wie auch ſilberne MuntzSorten auf dem Fuß des
bevorſtehenden ReichsSchluſſes, und nicht hoher angenommen und fortgebracht folglich unter denen alten und neuen gold- und ſilbernen Muntzen eine vollkommene Gleich
heit eingefuhret und zum Stand gebracht worden, darinn nicht die mindeſte weitere Reduckion und Aenderung vorzunehmen ein für allemahl gemeinet ſeynd, dahero man fur
denen neuen Sorten mehr als für denen anderen einige Apprehenſion zu haben, keine befugte Utſach hat. Und damit

Zweytens: Dem durch eigennutzige Leuth beh denen redueirten neuen gold-und ſilbernen Muntz.Sorten ſuchenden ohnerlaubten gantz ohnbilligen Gewinn und Wu—
cher mit Nachdruck geſteuret werde, So verbiethen Wir allen Unſeren Landes Eingeſeſſenen und Unterthanen bey nahmhaffter Geldoder anderen ſchweren Straff, beſagte
gold und ſilberne Muntz hoher oder niedriger als wie ſelbige herabgeſetzet worden, einzuwechßlen, oder denenjenigen, ſo ſelbige auszugeben haben, daran zur Ungebuhr et
was abzuziehen, allermaſſen ſolche im Handel und Wandel allein auf den reducirten Fuß angenommen und ausgegeben werden ſollen Und da

Drittens: Zu ſothauer Zerrutt und Unordnung im MuntzWeeſen die bißherige hochſt-ſtraffliche und in denen Reichs. Geſatzen ſo ſcharpf verbottene Verfuhrung de—
ren Gold und SilberSo ch b lß duſ »Beambten hiermit nochmahlen auf das ſcharpfeſte bedeutet und befohlen, hier
auf ein wachtſames Aug

er unter dem 20. Novembr. 1736. ergangenen auch vorhin mehrmahlen ema-
nirten Verordnungen aus ieſelbe benachrichtiget werden ſollten, daß ſowohl von Unſeren-als frembder Herr
ſchafften Unterthanen eine lbernen Muntz Sorten ohne Obrigkeitliches Certificat mithin præſumptivè zu
ſchädlicher Verſchmeltz- ui

urch Unſer Ertz-Stifft verfuhret werden wollte, die Pack und Verſchlage anzu—
halten, zu viſitiren, und d

u weiterer Verordnung und allenfallß vornemmender Confiſcation zu berich—
ten. Deſſen zur Urkund

J

n und Unſer Cantzleyh Secret- Jnſiegel beydrucken laſſen. Mayntz, den
5. Juli, 1737.
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	Wir Philipp Carl von Gottes Gnaden, des Heiligen Stuhls zu Mayntz Ertz-Bischoff, des Heil. Römischen Reichs durch Germanien Ertz-Cantzlar und Churfürst. Thun kund und zu wissen, Nachdemahlen Wir zu Unserm grösten Mißfallen in zuverläßige Erfahrung gebracht, daß, ob Wir zwar durch die unter den 20. Novembr. nechst verflossenen Jahrs in Unserem Ertz-Stifft vorgenommene und publicirte- auch hernach von Ihro Kayserl. Majestät approbirte Devalvation der neuen Gold- und silbernen Müntz-Sorten der durch die allzus
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